
Migrationes gentiumMigrationes gentium

„Völkerwanderungen“ als historiographischer
und ethnographischer Topos von der Antike bis 

zur Gegenwart

Workshop am Institut für Mittelalterforschung
Wohllebengasse 12–14, 1040 Wien

28./29. September 2015 

Programm:

Montag, 28. 9. 2015 
09:00–09:15  Herwig Wolfram (Wien): Begrüßung und Eröffnung
09:15–11:00 George Hinge (Aarhus): Völkerwanderungen in der klassisch griechischen Geschichtsschreibung 

Roland Steinacher (Erlangen): Wanderungserzählungen aus Spätantike und Frühmittelalter 
11:00–11:30 Kaffeepause
11:30–13:00 Sabina Viefhaus (Erlangen): Kluge Herrscher über ein dummes Volk? Bildung und Unbildung 

der Goten in Cassiodors Variae  
Guido M. Berndt (Berlin): Bilder des Vandalen Geiserich seit dem frühen Mittelalter 

13:00–14:30 Mittagspause
14:30–16:00 Stefan Donecker (Wien): Migratio gentium – von einem Motiv humanistischer Gelehrsamkeit 

zur Epochensignatur
Ingo Wiwjorra (Nürnberg): „Nordic Walking“ in der Urzeit – Völkerwanderungen aus dem 
Norden als makrohistorisches Konstrukt und Ideologem 

16:00–16:30 Kaffeepause
16:30–18:00 Felix Wiedemann (Berlin): Einbrüche des Diskontinuierlichen. Zur narrativen Funktion von 

Völkerwanderungen in der Historiographie des 19. und frühen 20. Jahrhunderts
Johannes Walter (Erlangen): Felix Dahn und die Folgen – „Ein Kampf um Rom“ als arche-
typische Erzählung von Germanen und von der Völkerwanderung   

19:30 Gemeinsames Abendessen

Dienstag, 29. 9. 2015
09:30–11:00 Marek Meško (Brno): The Causes of Pecheneg Migration in Byzantine Sources, 10th to 12th 

Centuries 
Mihailo Popovic und David Schmid (Wien): Vlachen – umtriebige Nachbarn?: Zwei Fall-
studien des Projektes „Digitising Patterns of Power (DPP)“ zum byzantinischen Makedonien im 
14. Jahrhundert 

11:00 – 11:30 Kaffeepause
11:30 – 13:00 Celine Wawruschka (Wien): Migration und Staatenbildung: Historiographie und Eigenrezeption

im Wandel am Beispiel der Türkei 
Francesca Conselvan (Wien): Migration as a “Silver Bullet“ Explanation in Genetic Studies

13:00 – 13:30 Schlussbemerkungen


